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Montag , de« 21. September LS08.

Amtliche Bekanntmachungen.

Banaltsstellung in Stuttgart.
Tie unter der Leitung der Beratungsstelle

für das Baugewerbe stehende Bauausstellmig, die
mit einer Ausstellung künstlerischer Wohnräume ver¬
bunden ist, hat den Zweck, den gegeuwäctigen Stand
der bürgerlichen Baukunst und der heimischen Bau¬
weise nicht nur Fachleuten, sondern auch dem großen
Publikum vor Augen zu führen und so befruchtend
auf die Entwicklung der bürgerlichen Baukunst deS
Landes einznwirken. In der Ausstellung « erden
Pläne , Schanbilder, Modelle, Photographien,
Vorlagen , die verschiedensten Materialien für
den Roh- und Junenba«, Konstruktionen, Vor-
Iehr«nge«zumSchutzederBauarbeiter,Maschineu
«. dergl., vor allem aber eine Anzahl von 30
größeren und kleinere» Souderbaute« (Ein¬
familienhäuser, Sommerhäuser, Arbeiterwohn-
hävser, ein Gemeindehaus, Schulgebäude, Sisen-
vetoubaute» v. dergl.) vorgefvhrt.

Mit der Bauausstellung ist eine Ausstellung
künstlerischer Wohnräume verbunden. Diese befinden
sich teils in einer besonderen Möbelhalle, teils in
der Gcwerbehalle, teils in den Sonderbauten, die
durchweg im Innern vollständig eingerichtet find.
Die Zahl der eingerichteten Wohn-, Bad» und
Küchenräume beträgt etwa 80.

Die Ausstellung befindet sich in der Gewerbe¬
halle, auf dem zugehörigen Platz, den angrenzenden
Straßen und im Stadtgarten in Stuttgart . Sie
wird bis in- den Monat Oktober dauern. — Im
Stadtgarten, durch den der Zugang zur Aus¬
stellungz« nehmen ist, finden täglich Konzerte statt.

Der Eintrittspreis beträgt:
für gewöhnliche Tageskarten . . . 50 F
„ billige Karten, Mittwoch nachmit¬

tags von 1 Uhr ab . 30
„ geschlossen eintretende Schulen

(mindestens 15 Personen) werktags 30 F
„ Kinder unter 10 Jahren . . . 30 A
„ Familiendauerkarten . 20
„ Einzeldauerkarten . 6

An Bereinigungen, die die Ausstellung ge¬
schloffen besuchen, können Tageskarten zum Preise
von 25 c). abgegeben werden. Von Besuchen solcher
Vereine ist dem Sekretariat der Zentralstelle vorher
Anzeige zu erstatten unter Angabe der ungefähren
Zahl der Teilnehmer und der zum Empfang der

Karten bestimmten Person. Falls der Besuch an
einem Sonntag erfolgen soll, muß die Anzeige
spätestens am Samstag Nachmittag bei dem
Sekretariat einlaufen. Vom Sekretariat wird sodann
ein Ausweis ausgestellt, der die Kassenangestellten
ermächtigt, die Karten den in der Anzeige bezeichnten
Personen auszufolgen.

Die Karte hat jeder Besucher während seines
ganzen Aufenthaltes in der Ausstellung aufzubewahren
und auf Verlangen den Aufsehern vorzuzeigen.

Zum Besuche der Ausstellung wird jedermann
eingeladen, insbesondere auch diejenigen, welche
anläßlich des in nächster Woche stattfindenden Cann-
statter Volksfestes nach Stuttgart kommen.

Dabei wird noch darauf hingewiesen, daß die
Bauausstellung nur noch kurze Zeit geöffnet sein wird.

Calw,  19 . September 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesneuigketteu.
* Calw  21 . Sept . Der Obstmarkl

am letzten Samstag war wiederum gut beschickt.
Die ganze Zufuhr fand raschen Absatz; der Preis
des Fallobstes stellte sich auf 1.70 bis 2
der Zentner. Palmijchbirnenwurden zu 2 ^
pro Zentner verkauft, Wrdelbirnen kosteten2.40
Letztere Sorte kommt hauptsächlich von den Wald,
orten und ist als Mostobst sehr beliebt. Im all.
gemeinen zeigen die Preise eine kleine steigende
Tendenz.

Neuhengstett  19 . Sept . Von der
Staatsanwaltschaft Pforzheim wurde dem hiesigen
Ortsvorsteher mitgeteilt, daß in Würm  ein er.
schoffener Mann aufgefunden wurde. Wie ver¬
lautet ist st der aus Neuhengstett gebürtige
Jakob Friedrich Talmon . Gro «. Er entfernte
sich am Montag, den 14. September von hier,
kaufte in Pforzheim einen Revolver und setzte
seinem Leben ein Ziel. Zahlungsschwierigkeiten
sollen den Bedauernswerten in den Tod getrieben
haben.

Echterdingen  19 . Sept . Die seiner
Zeit in der Presse für Montag, den 21. Sept.
angekündigte Einweihung de» Zeppelinsteins

wird erst in drei bis vier Wochen stattfinden.
Da, wie erinnerlich, der Transport des Blockt
viel Zeit in Anspruch nahm und infolgedessen
die Bildhauer-Arbeiten noch nicht beendet find.

Stuttgart  19 . Sept . Dem heutigen
Mostobstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz waren
etwa 1500 Ztr. zugeführt. Preis 2,30 ^ bis
2,50 per Zentner. — Kartoffelgroßmarkt
auf dem Leonhardsplatz: Zufuhr 600 Ztr. Preis
2,40 ^ — 3 ^ per Zentner.

Stuttgart  19 . Sept . (Vom Wochen,
markt.) Der heutige Wochenmarkt war stark
befahren. Auf dem Grobmarkt herrschte schon
in den Frühstunden ein recht lebhafter Verkehr.
Im Vordergrund des Angebots standen Aepfel
und Birnen, für erstere verlangte man 4 —7
für letztere5 —20^  per Pfund. Daneben gab«
reichlich Zwetschgen zu 6 —9 7z, Pfirsiche kosteten
10 —25 -H, schöne Quitten 15 —20 A Brom«
beeren 25 ^ per Pfund. Einmachgurken find
nur noch vereinzelt zu sehen, 100 Stück kleine
waren zu 45 erhältlich. Im Einzelverkauf
war Obst durchschnittlichum 5—10 ^ teurer.
Auf dem Gemüsemarkt verkaufte man zu den fett-
herigen Preisen. Der Wildbret, und Geflügel-
markt verzeichnet Rehziemer zu 6—8 Reh.
schlegel zu4.50 —6 50 Gänse zu5.50 —5.80
Feldhühner zu 70 H bi« 1.30

Mergentheim  19 . Sept . Dem Schaf,
markt  waren gegen 8500 Stück zugetrieben.
Es werteten: Hämmel 68 —75, Brackschafe 24
bi« 30 , Jährlinge 50 —60, Lämmer 33 —40,
Göltschafe 40 —50 pro Paar . Der Handel
vollzog sich zu etwas reduzierten Preisen langsam»
demgemäß blieb ein großer Teil unverkauft. Die
Schafhalter erleiden jetzt, durch den teuren Sin.
kauf im Vorjahre, große Verluste.

Tuttlingen  19 . Sept . Wie der „Gränz.
bote" hört, haben die Arbeiter ihre Lohn,
forderungen  gegenüber den vereinigten Schuh,
fabriken bis heute vormittag neun Uhr nicht
zurückgenommen.  Infolgedessen erfolgt heute
abend laut Beschluß der Fabrikanten-Vereins die

Das Haus am Rhein.
Roman von Anny Wothc.

(Fortsetzung.)
Dar paßte nun aber gar nicht in die Pläne der Frau des Hauses,

sie brauchte Irmgard noch, und eine Abreise der Mädchens war ihr
unerwünschter al» je. Das verhinderte natürlich nicht, daß fie nur zu gern
den hämischen Worten der Erzieherin lauschte und Clariffa bedeutete, jeden
Schritt und Tritt Irmgard» zu überwachen und ihr über jeder Wort, da»
die junge Malerin spreche, genau Bericht zu erstatten. Durch eine hübsche
Brosche aus ihrem Schmuckkasten wurde der Wink, den fie der Erzieherin gab,
noch wirksamer unterstützt und beide Teile trennten sich sehr befriedigt.

Daß Irmgard in Wirklichkeit wußte, war ihr Waldenburg zu verstehen
gegeben, daran glaubte Frau von Gleichenburg nicht — fie unterschätzte
Irmgard wie schon früher gesagt überhaupt— und dem jungen einfachen
Mädchen jeden Verdacht zu nehmen, wenn etwa ein solcher in Irmgard
auftauchen sollte, erschien Frau von Gleichenburg ein Kinderspiel.

Sie ärgerte sich über kich selbst, daß fie sich durch Waldenburg so zu
'agen hatte überrumpeln lassen und sann auf Mittel und Wege, wie fie sich
am besten in feinen Augen wieder rehabilitieren konnte, ohne dabei ihre
eigenen gewinnsüchtigen Zwecke aus dem Auge zu lasten. Den Auftritt
mit Waldenburg als einen Fingerzeig zur Umkehr zu halten, fiel ihr gar-
nicht ein, fie wollte unbeirrt weiter schreiten auf der Bahn des Verderben«,

die fie gewohnheit- gemäß wandelte. Gewinn und immer wieder Gewinn
war ihre Losung. Nicht« war ihr zu klein und zu gering. Die Frau, die
oft an einem Gesellschaftrabend ein kleines Vermögen verschwendete, um zu
glänzen und gefeiert zu werden, rechnete ängstlich mit Pfennigen, die fie
bet ihren Wohltaten verdienen konnte. Sie wußte eben, daß Pfennig zu
Pfennig auch ein Vermögen werden kann und jeder Mttel und jeder Weg,
ein solches zu erwerben, war ihr recht, wenn der Nimbu« ihrer Wohltätigkeit
gewahrt blieb.

Irmgard ahnte, wie schon bemerkt, nichts von den Ereignissen de«
gestrigen Abends. Die Malerin war den ganzen Tag auf ihrem Zimmer
geblieben, um ein Porträt Lilly'« das fie begonnen, zu vollenden. Renate
und Lilly waren ab- und zugegangen, um mit der Freundin zu plaudern
und um einen Blick auf da« sehr gelungene Bild de« lustigen Backfische«
zu werfen. Nur Leonore hatte sich nicht blicken lasten und Irmgard empfand
da» fast schmerzlich. Schon seit einigen Tagen lag es wie eine leise Ent-
fremdung zwischen Irmgard und ihrer einstigen Schülerin und doch fühlte
Irmgard, daß fie Lore niemal« mehr geliebt al« jetzt und niemal« so um
fie gesorgt und gebangt hatte.

Von Frau Generalin von Breden war vor einigen Tagen die Idee
eine« Blumenkorso» auf dem Rhein angeregt worden, welchen Vorschlag
die junge Welt begeistert ausgenommen hatte. Und heute sollte die Au«,
führung sein.

Irmgard bangte davor, weil fie daran dachte, daß fie Dietrich dort
begegnen müsse. Da« Geheimnis, da« fie durch die Erzählung der Näh.
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Kündigung de»gesamten Srbeiterpersonal» in sämt¬
lichen hiesigen Schuhfabriken mit Ausnahme von
I . G. Martin Söhne und M. Graf Söhne-

Bom Oberland  19 . Sept. Der Kon¬
kurs de« Oekonomen und Holzhändler» Fridolin
Bail er  in Dieter»kirch OA. Riedlingen ist an
Zahl der in Mitleidenschaft gezogenen Personen
und der Schuldsumme wohl ohne Beispiel im
Oberland. Der noch nicht beendete Konkurs de»
Fruchthändlers Ferd. Göppel in Biberach, der
sich doch bezüglich der Höhe der angemeldeten
Forderungen gewiß auch sehen lasten kann, ver¬
schwindet gegen da« Unheil, welches Bailer über
viele Familien gebracht hat. Dieterskirch ist ein
Dorf mft ungefähr 200 Einwohnern und in dieser
seiner Heimat hat Bailer beinahe jeden Familien¬
vater, vom Großbauern bi« zum Polizeidiener
angepumpt. Und die» mit solchem Erfolg, daß
manche Darleiher an den Bettelstab gebracht find.
Die Leute warfen dem großspurigen Betrüger
da« Geld förmlich nach, trotzdem ste seinen ver¬
schwenderischen Lebenswandel vor Augen hatten.
Wenn Bailer in die Nachbarstädte Riedlingen,
Biberach rc. kam, gab er den Hausknechten in
den Wirtschaften8—10 Trinkgeld, e» kam
chm nicht darauf an zur Hebung der allgemeinen
Ftdelität einen Hunderter auf den Tisch zu legen
und so wußte der Mann an Freigebigkeit kein
Ende. Da» Geld schaffte er sich durch Betrug
und Wechselfälschung. So hat er einem Bankier
in Biberach, der nicht»Schlimmer vermuten konnte,
für ca. 50000 gefälschte Wechsel aufgehängt.
Die angemeldeten Forderungen erreichen die Höhe
von bald 600000 *6. Dieser Tatsache halte
man die Person de« Gemeinschuldners gegenüber,
ein Bauersmann nach Habit und Ausdruck. Man
muß staunen, wie er diesem Manne gelingen
konnte, nicht nur seine bäuerlichen Landrleute,
sondern auch gewitzigte Geldleute hereinzulotsen.
Wie er es getrieben hat, steht man auch aus der
Versteigerungsanzeigeseiner Fahrnis. Da kommen
z. B. vor, ein Landauer, eine Chaise, ein Jagd-
wagen, zwei Schlitten mit Pelzdecken. Der große
Herr ist fein ausgerückt, um den Leuten Sand
in die Augen zu streuen. Jetzt fitzt er aller¬
dings im Gefängnis, aber das schafft seinen
Gläubigem ihr sauer verdientes Geld nicht wieder.

Friedrich «hafen  20 . Sept. Graf
Zeppelin  erläßt folgendes Rundschreiben: Nach¬
dem es mir durch die Opferfreudigkeit der deutschen
Volke« ermöglicht wurde, mein Luftschiffunter¬
nehmen auf breiterer Grundlage weiter zu ent¬
wickeln, habe ich unter dem Namen Luftschiff-
bau-Zeppelin  G.m.b.H. in Friedrichshafena.B.
eine Gesellschaft errichtet, deren geistiger Leiter
ich bleibe und deren Geschäfte in meinem Sinn
erledigt werden. Zum Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft habe ich Herrn A. Colsmann ernannt.
Derselbe übernimmt die Geschäftsführung am
21. September 1908. Der Graf bittet, da« bisher
dem Herrn E. Uhland geschenkte Vertrauen auf
Herrn Col«mann übertragen zu wollen, und fährt
fort: Herr Uhland verbleibt für die Verwaltung

der Volksspende, sowie meines Privatvermögen»
nach wie vor mein treubewährter Generalbevoll¬
mächtigter. Gez. Graf. Zeppelin.

Pfahlheim  OA . Ellwangen 19. Sept.
Ueber den bereits gemeldeten Verlust der fünf
Dragonerpferde  schreibt die Jpf- und Jagst-
zeitung ausführlich: Gestern abend gegen9 Uhr
brach in der Scheuer de« Kaspar Stengel, gen.
Rennebauer, so unerwartet und heftig Feuer au«,
daß von den sechs, dort untergebrachten Dragoner¬
pferden nur eine« gerettet werden konnte, auch
dieses zeigte derartige Brandwunden, daß es
wahrscheinlich eingehen wird. Außer den fünf
Pferden (von der 1. Schwadron) verbrannte
noch ein kleine» Rind, während da« andere Vieh
gerettet werden konnte. Die Scheuer war bis
oben mit Heu und Getreide gefüllt, sodaß die
Flammen hoch aufloderten und Flugfeuer das
Wohnhaus und andere naheliegende Gebäude lange
ernstlich bedrohte. Doch wurde die Gefahr durch
da« energische Eingreifen der Feuerwehren und
der im Orte einquartierten zwei Schwadronen
Dragoner(Reg. 26 Stuttgart) und zwei Batterien
Artillerie(Reg. 29) mit Erfolg abgewehrt. Der
Ursache der Brande« wird unvorsichtiges Auf¬
hängen einer Laterne vermutet. Ein Knabe
wurde einige Zeit vermißt; er hatte fich aus
Furcht versteckt gehalten. Dar Gerücht, dar in
der Stadt verbreitet war. daß zwei Gefreite ab¬
gängig seien, ist unzutreffend.

Nürnberg  19. Sept. (Sozialdemo¬
kratischer Parteitag .) Nach Eröffnung der
gestrigen Nachmittagrfitzung wird bezüglich der
Kriegshetze folgender vom Parteivorstand und der
Kontrollkommission eingebrachter Antrag verteilt:
Da» gemeingefährliche und verbrecherische Treiben
bestimmter Kreise zweier Kulturvölker wie das
englische und deutsche gegenseitig zu verhetzen und
zum Kriege aufzustacheln, dient nur der engherzigen
und kurzsichtigen Politik der aurbeutenden und
herrschenden Klaffen. Es steht im schroffsten
Gegensatz zu der Gesinnung internationaler Brüder¬
lichkeit der aurgebeuteten Mafien aller Nationali¬
täten, welche durch die engste Solidarität der
Interessen miteinander verbunden find. Angesichts
der Opfer an Gut und Blut, welche jeder Krieg
gerade den werktätigen Mafien auferlegt und
der ungeheuren materiellen und wirtschaftlichen
Schädigung, welche er für die Gesamtheit des
Volkes mit fich bringt, macht es der Parteitag
dem Proletariat Deutschlands zur besonderen
Pflicht, gemäß der Resolution de« internationalen
Sozialisten-Kongreffes in Stuttgart mit allen in
Betracht kommenden Mitteln für die Uebsrwindung
des chauvinistischen Geiste« und die Sicherstellung
de» Friedens einzutreten. Abgeordneter Molken-
buhr-Berlin sprach darauf über dar Thema:
„Sozialpolitik und der neue Kurs". Es gelangte
eine sehr lange Resolution, in der die Schaffung
einer einheitlichen Arbeiter-Rechtsschutzes, der staats¬
bürgerlichen Rechteu. s. w. verlangt werden, zur
Annahme. Darauf beschäftigte fich der Parteitag

mit dem Organisations-Statut. Zur Abhaltung
de« nächsten Parteitages wurde Leipzig gewählt.
Darauf wurde die Verhandlung auf Samstag
Vormittag9 Uhr vertagt.

Nürnberg  19 . Sept. (Sozialdemo¬
kratischer Parteitag .) Sofort nach Er-
öffnung der heutigen Sitzung erteilte Singer dem
Abgeordneten Geyer  das Wort zu seinem Vor¬
träge über die Reichr -Finanzreform.  Auf
Antrag Geyer'« faßte der Parteitag eins Protest.
Resolutton gegen die geplanten neuen Steuern.
Darauf wurde auf Antrag der Rechtsanwalt«
Hasse -Königsberg ein Antrag angenommen, in
dem die Errichtung von Jugendheimen empfohlen
wird. Ein Antrag von Dortmund, die anti-
militaristische Agitation  und den General¬
streik energisch zu betreiben, erhielt die Unter¬
stützung von 20 Stimmen. Auf Antrag de«
Redakteurs Eisner -Nürnberg  wurde beschlossen,
eine ständige Arbeits-Kommisfion zu wählen, die
für den nächsten Parteitag eine Erörterung der
Agrarfrage vorbereiten soll. Auf Antrag de«
Rechtsanwalts Haase-Königrberg wurde beschlossen,
im September jeden Jahres in allen Parteiorte«
möglichst im Einverständnis mit den Gewerkschaften
eine Rekrutsn -Abschiedsfeier  zu ver¬
anstalten. Alsdann gelangte noch ein Antrag zur
Annahme, in dem gegen die Ausnahmegesetze ser
Polen, besonders gegen das Verbot der Mutter¬
sprache in öffentlichen Versammlungen protestiert
wird. Darauf befürwor tet Klara Zetkin-  Stutt¬
gart die gestern mitgeteilte Resolution bezüglich
der Kriegshetze. Der Antrag wurde ohne Be¬
sprechung einstimmig angenommen. Es wurde
darauf der Vorstand und die Kontrollkommission
wiedergewählt. Singer  gab in seiner Schluß¬
rede der Hoffnung Ausdruck, daß der Streit um
die Budget-Bewilligung ein für alle mal erledigt
ist. Die Feinde ständen nicht innerhalb sondem
außerhalb der Partei. Mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie wurde der Parteitag geschloffen.

Berlin  19 . Sept. Au» Washington
meldet der „Lokal-Anzeiger": Die Teilnahme für
O rville Wright  ist so groß, daß wohl Samm¬
lungen,  wie für den Grafen Zeppelin,  vorge«
r.omwen werden dürften. Das Kriegs«
dspartement ist überzeugt , daß der
Aeroplan  Wrightsche dar Problem des
Fluges gelöst  hat. Es verlängerte  daher
die den Gebrüdern Wright gegebene Frist auf
unbestimmte Zeit.

Paris  20 . Sept. Der Luftschiffer
Faure  ist gestern in St . Cloud aufgestiegen
und nach 12stündiger Fahrt über den Kanal in
Folkestone  gelandet. Während der Fahrt über
den Kanal hielt fich das Luftschiff in einer Höhe
von 50—60 m über dem Wasser. Es ist dies
das fünfte Mal, daß es ihm gelingt, den Kanal
zu überfliegen.

voraussichtliche Witteruuß:
Meist heiter, unter tags ziemlich warm, lokale

Morgennebel.

Marie mit ihm verknüpfte, drückte und quälte ste. Ihr war es, als hinge
Leonoren« Glück durch die Schuld ihrer Mutter nur noch an einem seidenen
Faden, den jeder Windhauch zerreißen konnte. -

Rosige Abendglut lag über dem leise rauschenden Rhein. Lustige
Weisen erklangen, bunt bewimpelte, mit Blumen geschmückte Schifflein
glitten über die schimmernde Fläche und Jauchzen und heiteres Lachen
klang von Lippe zu Lippe. Es war ein fröhliche« Völklein, das fich auf
den Rheineswellen zur Korsofahrt zusammen gefunden hatte. Die schmucken
Fischerbuben mit weißer Bluse und bunter Schärpe, den weißen Strohhut
mit buntem Bande keck auf's Haupt gedrückt nahmen fich gar malerisch
au« und lenkten die Nachen so sicher und gewandt, daß es eine Lust ware«an¬
zusehen. An beiden Ufern de« Rheines war eine große Menge Volks
versammelt, die in atemloser Spannung dem seltenen Schauspiel folgte.
„Das find die GleichenburgS" ginge« von Mund zu Mund und ein be¬
wundernde« „Ah!" pflanzte sich wie ein Lauffeuer fort. Ein Nachen
in Gestalt einer Muschel, scheinbar von vier weißen Schwänen gezogen,
kam daher. Leonore und Lilly waren dis Insassen. Beide trugen zart
rosige Gewänder und während Leonore, deren aufgelöstes Goldhaar wie
ein flammender Mantel die Gestalt einhüllte, hier und da Blumen in
die vorübergleitenden Nachen warf und lächelnd den Blumenregen über fich
ergehen ließ, der fast au« jedem Schifflein kam, streuteL>lly mit zarten
Fingern leuchtende Rosen in die Wogen des Rheins. Ein frischer Rosen¬
kranz lag in dem blonden Krautköpfchen und die schwarzen Augen sahen so lieblich
drein, daß man e« wohl verstehen konnte, daß man von allen Seiten
wetteiferte, den beiden Mädchen zu huldigen.

Ein Schifflein, prächtig mit Guirlanden von feurigen roten Nelke«
geschmückt, die auch wie rote Blutstropfen an den weißen Wimpeln hinge«,
kam dem Schwanenschiff entgegen.

Waldenburg, Erich und Wilden stein saßen darin.
„Lillychen, Engelchen!" rief Erich begeistert, als er die kleine rosen¬

streuende Fee erblickte und warf ihr so viel Blumen entgegen, al« er in
der Eile fassen konnte, während Lilly ihm lachend eine Hand voll Rosen¬
blätter in'r Gesicht warf. „Sehen Sie nur. wie wir Drei brennen» alle
für Sie, lichterloh! Sie wissen dock, rote Nelken, da« ist die Liebe!"

Die nahende Musikkapelle verschlang seine Worte und weiter glitten
die Nachen, nur eine leuchtende Spur hinterlaffend.

Zwei Sträußchen waren noch aus dem Boot mit den roten Nelken
zu Leonore herübergeflogen. Der erste war ein Rosenstrauß, den Walden¬
burg seiner Braut zuwarf, während sein Auge ein andere« Boot suchte.
Der Strauß verfehlte sein Ziel und die Rheineswellen trug rhn fort, wett
in die Ferne. Der zweite Blumengruß kam au« Wildenstein» Hand. Ein
paar schlichte weiße Sternblumen, von einem roten Seidenband zusammen-
gehalten, fielen in Leonoren, Schoß. Einem plötzlichen Impulse folgend
wollte sie die Blumen weit hin in den Rhein schleudern, aber die Hand
war ihr gelähmt, während eine heiße Zornesglut in ihrem Herzen auflohte
und sich purpurn über ihr Antlitz goß. Wie konnte dieser Maler, dem
ste doch mehr als einmal zu verstehen gegeben, daß sie ihn Haffe, daß ihre
Wege weit auseinander gingen, e» wagen, ihr durch Blumen zu huldigen.

(Fortsetzung folgt)



Handwerkskammer ReutlingenAntlitze«NWitWiM.
K. Forstamt Euztlösterle.

ziNchMMchiWeklllUis
im schriftlichen Anfstreich.

Schetdholz aus sämtlichen Distrikten.
Forchen-Langholz: 535 Stück mit

Fm. 25 I., 79 II., 124 III., 95 IV.,
47 V, 7 VI. Kl. Forcheu-Sägholz:
7 SW mit Fm. 1 I., 2 II , 2 III. Kl.
Ta»« «-Langholz: 2259 Stück mit
Fm. 319 I., 291II , 374III., 281IV.,
284 V, 103 VI. Kl. Tannen-Säg-
hol, : 352 Stück mit Fm. 173 I.,
71 II., 72 III. Kl.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen und'/i<>Prozenten der Taxpreise
ausgedrückt, find unterzeichnet, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Stammholz" bis spätestens
Freitag , de« 2. Oktober, vormitt.
10 Uhr, beim Forstamt einzureichen,
worauf sofort im Gasthaus zum Wald¬
horn in Enzklösterle die Eröffnung der
Angebote erfolgt, welcher die Bietenden
anwohnen können. Abfuhrtermin: 1.
Februar 1908. Lcsverzeichnisse und
Offertformulare unentgeltlich vom Forst¬
amt.

Calw.

Der Grabenausschlag
an der Stuttgarter-, Stammheim er-
nud Hirsauer-Straße wird am Mitt¬
woch, den 23. ds. Mts., nachmittags
1 Uhr, beim Gasthaus zum „Schiff"
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Ten 21. September 1908.
Stadtpstege.

Stellv. : Braun.

Im Bollstreckuugswege
verkaufe ich am Donnerstag, den 24.
September, mittags 1 Uhr, gegen
Barzahlung:

1 guterhaltenen Glaskasten.
Zusammenkunft hinter Rathaus.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

llr. mvll. üutonristli
ist ruriiekKelieftr 't.

Ein jüngeres

Mädchen
wird auf 1. Oftober gesucht. Näheres
im Compt. ds. Bl.

Die Postabouukuteu des
SinttMtn Nene»Tagdlalts
werden Höst, gebeten, das Abonnement
fernerhin bei der hiesigen Agentur zu
erneuern. — Durch die Austrägerin,
Frau Dittus,  gelangt die Zeitung
täglich schon um 4 Uhr in die Häude
der AbmuleutLN. Preis pco Vierteljahr
nur k^ M ^ ei freier Zustellung.

A-rutur'des Stuttg. Urnen Tazblatt:
psul Olpp , Crrln . Telefon 92.

Eine freundliche

llhnun-
von 2—3 Zimmern hat auf 1. Oktober
zu vermieten. Wer, sagt die Red. ds. Bl.

Calw, 21. September 1908.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber, guter Gatte, Vater, Bruder, Großvater,
Schwiegervaterund Onkel

Wilhelm Schlee»
Gerichtsvollziehera. D.,

Ml am Samstag Abend von seinem langen Leiden im Alter
67 Jahren durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. September, nachmittags
2 Uhr statt.

Veteranenverein OaI>v.
Kamerad Wilh. Schlee,

Schuhmachermetster, ist ge¬
storben und findet die
Beerdigung Dienstag
nachmittags2 Uhr statt.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Ausschuß.

Milsrverem vaiv.
Kamerad Veteran

Wilhelm Schlee ist
gestorbenu. findet die
Beerdigung Dienstag
Nachm. 2 Uhr statt.
Sammlung zur Teil¬
nahme an der Leichen¬
feier um' /-2Uhr beim

Vorstand. Zahlreiche Beteiligung wird
erwartet.

Der Ausschuß.

Ein kräftiger Zunge,
der das Schmiedhandwerk gründlich
erlernen will, kann sofort eintreten bei

W. Faller , Lchmirdmeiller,
Pforzheim.

Daselbst wird auch ein jüngeres
Dienstmädchen per sofort gesucht?

Guter Miltagrtlsch
für Schulkinder und Erwachsene in
gebild. Familie.

Wo, sagt die Red. dS. Bl.
Ebendaselbst Ml .Immerj.vem.

Wohnung gesucht.
Kinderl. Fam. sucht3—4zimmerige

Wohnung per1. Januar 1909. Offerte
mit Preisangabe an die Exped. ds. Bl.erbeten.

Birne« «nd
Zwetschge«

zum Brennen kauft
L. Hiller ;. Schiff.
Teinach.
Ein guterhaltenes

Fast,
550 Liter hallend, sowie

eine gute Hundshütte
verkauft

I . Walz , 8ipsrr.

Meister-Prüfungen.
In den Monaten November und Dezember dieses Jahrs finden am

Sitze der Kammer wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt. Den
Prüfungen geht ein neuntägiger freiwilliger  Voibereitungskurs in Buch¬
führung, Wechselkunde, Kalkulation. Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus,
wofür das Unterrichtsgeld einschließlich der Aufwendungen für Lehrmittel
7 Mk. beträgt. Dieser Kurs beginnt voraussichtlich am 8. Oktober. Bei
genügender Beteiligung werden2 Kurse abgehalten, wovon der zweite voraus¬
sichtlich am 22. Oktober  beginnen wird. Anmeldungen,  wozu die
Formulare unentgeltlich vom Bureau der Kammer bezogen werden können,
sind mit dem Nachweis (Zeugnisse oder amtliche Beglaubigung) einer
mindestens 3jährigen Gesellenzeit und mit der Angabe, ob der Vorbereitungs¬
kurs besucht werden will, bis spätestens1. Oktober  an die Handwerkskammer
einzureichen. Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 20 Mk. zu
bezahlen.

Reutlingen, den 19. September 1908.
u . Vollmer . H. Zreqtag.

Kk?irks-HaMs-u.Gemkbemm Calw.
Mit dem1. Oktober 1908 tritt dos neue Gesetz, der kleine Befähigungs-

Nachweis in Kraft, wonach nur denjenigen Handwerkern das Recht zusteht,
Lehrlinge auszubilden, welche die Meisterprüfung bestanden haben.

Der hiesige Gewerbeverein beabsichtigt für seine sämtlichen Mitglieder,
welche den Meistertitel besitzen, aber nicht die Prüfung gemacht haben, bei der
unteren Verwaltungsbehörde ein Gesuch einzureichen, daß auch diesen wie
bisher, gestattet wird, Lehrlinge anzuleiten.

Handwerker, welche noch nicht dem Verein angehören, könnten durch ihre
sofortige  Beitrittserklärung noch in die Liste ausgenommen werden.

I . A : der Vorstand:
K. Zahn.

Spar-1.Crnisuulmeill Calw».Umgegend
e. G. m. b. H.

Entgegen den unwahren Ausstrenunge« von Gegnern - es Spar¬
und ConsuulvereinS sehen wir «ns veranlatzt unseren Mitglieder«
zu ihrer Beruhigung milzuteilen, daß der derzeitige Stand des Vereins

Anlatz zu Befürchtungen für unsere Mitglieder gibt.
Mitglieder ! Die Gegner haben es darauf abgesehen, Mitztraue« in
den Berei« zu säen. Umsomehr ist notwendig, znsammenznhalten und
den ganzen Bedarf im Verein zu - ecke«.

Mitglieder ! Latzt ench nicht irreführen und haltet fest und treu
znm Verein im eigenen Interesse.

Der Arrfsichtsrat.

HttWebinM
der

freiwilligen Feuerwehr Lalw.

Einzelötnmgeu:

der I. Kompagnie: Montag, den 21.und Donnerstag,
den 24. September, (Drillanzug,
Mütze).

„ II. „ Mittwoch, den 23. September,
„Hl. „ Montag , den 21. September,
„ IV. „ Dienstag, den 22. September,
„V . „ Dienstag, den 22. September,
„ VI. „ Montag, den 21. September,
„ VII. „ Donnerstag, den 24. September,

Anzug : Gurt , Armband , Mütze.

HaiiMvuug
Montag , den 28 . September , abends V26  Uhr.

Auzug : vollständige Ausrüstung , Helm.
Im Anschluß daran

Wersammlung Sei Dreiß.
Vas Tommando.

Dreiß.

«sr«st
or
rs
-r

Auf Borgfrist habe am Mittwoch und Donnerstag eine Partie extra große

Hannoveraner
Läuferschweiire

im Gasthaus zum „Rößle"  in Calw zum Verkauf.

Irih Wörn, schMiurhaudlmg,
Stuttgart.
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Alte, angesehene LebenSverfichernngs-Gesellschaft sncht für Calw
and Umgebung angesehenen, rührigen Herrn als

Vertreter.
Offerten unter 2 77 an die Exped. ds. Bl.

Um ältere Muster zu räumen gewähre auf mein Lager

Anzngstosfe
SOo/o extra Rabatt.

L . Obbo Vintzvn.
Neuheiten für Kerbst und Winter

in der Musterkirte von
4». H Lvllvr « V « vI »I»» » ÄLA»i»K, 8tirttK » rt.

Mir boodron uns

erxe-bonst witruttzi-

len, «lass nnsors

k-axer kür äis bevor-
stebenä « saisoa auls

reiebb altixste
sortiert sinä.

^Vlr kalten uns

bei Leäart bestens

empkoklen.

rrvNQLrLtM xcuu oennblbio87ir.
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Kinvleum
stets in großer Auswahl auf Lager

H« » 1s besonders billig bei

kmll 6 . Vlämsier,
Bahnhofftraße. Telefon 18.

Kolilen - tlanillunx
k . 57 ^ vv ^

WSiulM lwhnLntz UanAebüilrj
S

Tanr-Nnlerricht
verbunden mit Anstands¬
lehre. Derselbe beginnt
am 15. Oktober im Bad.
Hof. Anmeldungen weiden
von jetzt an in obigem
Gasthof entgegen genom¬
men wo eine Liste aufliegt.

Achtungsvollst
Sei ' nlisi ' itx,
Jnstitutstanzlehrer.

Schönes Hasel - u.

Mstoöst
hat zu verkaufen

G. N. Stotz ;. zöwr«,
Hirsau.

Frifchgebrannten

fein im Geschmack und sehr preiswert-
empfiehlt^

pk « rkG» >»

Ein ordentlicher

Pferdeknecht
(Ackerbauer) kann bei hohem Lohn
sofort cintreten bei

Stephan Galt,
Weildrrstadt.

MiaderSbach.
Verkaufe1starkes

unter 2 die Wahl,
um annehmbaren
Preis.

Jakob Hatznacht.

Pfölzer MoMrueu
liefert Waggonweise

IL»rl in Rutsweiler a. Glan,
Rhein-Pfalz.

Calw. Fruchtpreife am 19 . September 1908 .

Getreide-
Gattungen «N

Ztr.
Dinkel, alter

neuer
Kernen, alter

neuer
Gerste, alterneuer
Haber, alterneuer
RoggenWicken

Summe

Neue
Zu¬
fuhr

ur-
2 - ^ser

Ztr. jZtr.

Im
Rest
gebt.
Ztr.

27 36 ! 30

14 14 14

41 50 I 44

L»

60 40

L L-sL

20

Verkaufs-Summe

252

98

10

Gegen den
vor.Durch¬
schnitts¬
preis

vrehr jiV«nra.
^ !! H

Echrannemneister Schwümml«.
Telephon Nr. 9. Druck«ud Verlag derA. Oelschläge  r'fchen Buchdruckerei. Brrautwortlich: Paul Adolfs  w Calw.
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